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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. den 29. Nobenben 8 Uhr Abends. 

Berlin, 29. Novbr. Der „Neichzanzeiger“ 
erklärt die Zeitungsnachricht, daß der Handels⸗ 
minister eine allgemeine Erhöhung des Eiſenbahn⸗ 
Perſonenfahrgeldes genehmigt habe, als jeder 
Begründung entbehrend. 

Bei der heutigen Nachwahl zum Abgeord⸗ 
netenhauſe im erſten Berliner Wahlbezirk wurde 
Stadtſchulrath Hoffmann mit 449 Stimmen gewählt. 

Waſhington, 29. Novbr. Gegenüber den 
Meldungen aus Madrid, wird hier an unterrich⸗ 
teter Stelle verſichert, die Virginiusfrage ſei 
keinenfalls endgiltig deen e es verlautet 
vielmehr, die von der hieſigen Regierung für er⸗ 
forderlich gehaltenen nr Spaniens ſeien 
hier noch nicht eingetroffen. Trotzdem wird die 
vorher bedenkliche Situation als etwas günſtiger 
angeſehen. Die hier verbreiteten Nachrichten, 
General Sickles, der diesſeitige Geſandte in 
Spanien, habe Madrid bereits verlaſſen und die 
eubaniſchen Behörden hätten eigenmächtig den 
„Birginius“ in Grund gebohrt, beſtätigen ſich nicht. 


* Un, 28, Robbe. 
erlin, 28. Novbr. Innerhalb der 
liberalen Parteien des Abgeordnetenhauſes = ie 
die Befürchtung, daß die Clerikalen ſich des Schwerin⸗ 
tags bemächtigen, und ſo jeden Mittwoch ein billiges, 
liverales Schauſpiel aufführen. Wie wir hören, 
wird u. A. ein Unterrichts geſetzentwurf für die 
Durchberathung innerhalb der Majoritätsfractionen 
vorbereitet, um ſo die Clerikalen zu zwingen, Farbe 
zu bekennen. Bekanntlich iſt das Unterrichtsgeſetz 
einer der Punkte, in welchem die Schwarzen ſterblich 
nd. — In deu erfien Tagen der nächſten Woche 
wird das Plenum dee Abgeordnetenhauſes in die 
Berathung der einzelnen Etats des Budgets für 
1874 treten. Die Commiſſarien des Hauſes für 
den Etat der Forſten haben in ihrer geſtrigen Be⸗ 
rathung zwar keine Pofttionen beanſtandet, aber eine 
Reihe von Fragen ſchriftlich an das Miniſterium 
gerichtet. Erfolgt die Beantwortung rechtzeſtig, jo 
kann die Berathung dieſes Etats am Dienftag oder 
Mittwoch beginnen. Heute Abend verſammelt ſich 
der größte Theil der Tommiſſariengruppen, um die 
Etats baldmöglichſt feſtzuſtellen. — len: Ber 
et hohen 
chen Perſonen machte, werden von 


den Conſervativen mit einer 3 regi⸗ 


andelte es ſich um Staatsactionen 
erſten Ranges. Die Herren geben zu verſtehen, daß 
die Manöver der Officiöfen, welche den berühmten 
Feldherrn als einen Freund des Fürſten Bismarck 
darſtellten, ohne alle Begründung geweſen ſeien. 
Sie citiren folgendes geflügelte Wort des Generals 
mit Weng auf die Wahlniederlage der Conſervativen: 
„Fürſt Bismarck hat feine conſervativen Freunde 
verloren und die Liberalen nicht gewonnen 5 
Das Impromptu leidet an ebenſo innerer Unwahr⸗ 
heit, wie die Glorificirung des Feldmarſchalls Roon 
durch die „Kreuzzeitung“. Bewels dafür, daß nahe 
Verwandte des früheren Kriegsminiſters auf feine 
Unterſchrift bei allen lenen Reformgeſetzen hinweifen, 
welche Gegenſtand der altconjervativen Oppofition 
find. — Die Anführer der kaiholiſchen Brigade im 
Abgeorductenhauſe find gutem Vernehmen nach fefi 
entſchloſſen, im Reichstage bei der Berathung des 


D Danzig, 30. November. 
Wenn auch kein lauter donnernder Krach, fo 


5 doch ein fernes Knacken und Kniflern macht ſich ge⸗ 


legentlich in unſerer Nähe wohl ebenfalls jetzt mauch⸗ 
mal vernehmbar. Das barbariſche „sauve qui 
peut“ treibt den Einen zur ſchleunigen Flucht, um 
im Zuſammenſturze feiner Speculationsſchlöſſer nicht 
zerquetſcht zu werden, einen Anderen zum & tout 
1 aller Actien, deren Zukunft ſein über⸗ 
aſtliches Gemüth für bedenklich hält. „Wirth⸗ 
chaft, Horatio! nichte als Wirthſchaft. Die warme 
peife vom Begräbnibſchmaus, giebt kalte Hochzeits ⸗ 
ſchüffeln!“ — Doch auch dieſer geſchäftliche Leichen⸗ 
geruch, der jetzt überall die Atmoſphäre durchdringt, 
wird ſicher einſt wieder dem fröhlichen Hochzeits⸗ 
jubel weichen durch welchen die Arbeit ihre glück⸗ 
verheißende Verbindung mit dem Capital feiert. 
Augeublicklich jedoch iſt die Stimmung aller⸗ 
wegen eine gedrückte, trübe. Nur der Glückliche, 
welcher nichts ſein eigen nennt, als Arbeitskraft, 
etwas Talent und frohen Lebensmuth, der ſein 
Geſchick nicht erbaute auf Courſe und Actien, auf 
Differenzen und Dividenden, er iſt bei dem gewaltigen 
Umdrehen des Schickſalsrades jegt wieder obenauf 
gekommen, ſchaut harmlos vergnügt in die Welt, 
die doch wirllich auch heute noch von beſſerem Stoffe 
Sang iſt als von Papier, und wenn dieſes ſogar 
eitungepapier wäre. Selbſt unſer Aerger und 
Kummer geht nicht tief. Denn was verfdlägt 
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Militärgeſetzes die Einführung der zweiſährigen 
Dienſtzeit zu beantragen. Die feudalen Propheten 
im Baterlande weiſſagen auf Grund dieſer Mitthei- 
lung, daß bei der Berathung dieſer Geſetzvorlage 
ein Ritz zwiſchen Bismarck und der Maiorität des 
Reichstages entſtehen werde. Jedenfalls ſind die 
beiden extremen Parteien über ihre gegenſeitigen 
Abſichten wohl unterrichtet. — Es iſt fraglich, ob 
das Plenum des Abgeordneteuhauſes dem Beſchluſſe 
der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion, betr. die Un- 
giltigkeitserklärung der Wahl des Abg. Dröſe 
beitreten wird. Junerhalb der verſchiedenen Partelen 
gehen darüber die Meinungen auseinander. Nament⸗ 
lich ſind es die Juriſten, welche für die Giltigkeit 
der Wahl plaibiren, weil die Ernennung des Kreis- 
gerichtsraths Abg. Dröſe zum Kreisgerichts⸗Director 
auf den 28. October und nicht auf den 4 November 
fällt. Der Zeitpunkt der Publication des Patents 
kaun hier nicht in Betracht gezogen werden, weil der 
Ernann te zur Annahme deſſelben durch feine Offerte 
verpflichtet war. Die Unterzeichnung des Patente 
durch den König machte den Vertrag perfect. 

— Wie die „Volke⸗Ztg.“ mittheilt, will das 
„ſocial⸗politiſche Wahl- Comité der Fort⸗ 
ſchrittspartei“ — diefen Namen hat das großeu⸗ 
theils aus Mitgliedern der Berliner Ortsvereine 
hervorgegangene Vertrauensmänner⸗Wahlcomité, an 
deſſen Spitze Dr. Max Hirſch ſteht, angenommen — 
an den Bundesrath eine Petition richten, als geeignet⸗ 
fien Wahltag den Sonntag zu beſtimmen, damit 
die Theilnahme der Arbeiter an der Wahl möglich! 
erleichtert werde. 0 

— Die Königin Victoria hat deſiaitiv dar⸗ 
auf verzichtet, ſich zur Feier der Vermählung ihrer 
Tochter nach Rußland zu begeben. Dagegen iſt es, 
nach dem „„D. Wchbl.“, ſicher, daß der deutſche 
Kronprinz und feine Gemahlin Theil au der Feſer 
nehmen. Wahrſcheinlich werden beide von St. Pe⸗ 
tersburg aus noch einen Ausflug nach Moskau 
machen. 

— Das Organ des Biſchofs Martin vor 
Paderborn ſchreibt: „Am 20. b. erſchlen der Executor 
des hieſigen Steuer⸗Empfäugers in der biſchöflichen 
Wohnung und belegte wegen Nichtbezahlung der 
dem Herrn Biſchofe vom Ober⸗Präſidenten auf⸗ 
erlegten Strafe von 200 A einen Kutſchwagen mit 
Beſchlag. Es wird desfalls wohl zu einer Inter: 
ventionsklage kommen, da das ſämmtliche Beſitz⸗ 
thum des Herrn Biſchofs ſchon vor längerer Zeit 
durch einen Vertrag Eigenthum eines Verwandten 
geworden ift.“ — VBiſchof Martin iſt wegen Beſetzung 
der Pfarrei Fürſtenberg zu einer neuen Geldftrafe 
von 300 verurtheilt worden. 

— Der Abgeordnete v. Blauckenburg zeigt 
im Naugarder Kreisblatt an, daß er auf ein Mandat 
für den nächſten Reichstag verzichte. Derſelbe ver⸗ 
trat bisher den Wahlkreis Naugard⸗Regenwalde. 
Voraus ſichtlich hätte gegen ſeine Wiederwahl eine 
ſtarke Agitation ſich geltend gemacht, nachdem er bei 
der letzten Abgeordnetenwahl für den früheren alis 
confervativen Abgeordneten v. Oſten, einen Gegnei 
der Kreisordnung und des Schulauffichtsgeſetzes, 
geſtimmt hatte. St. Z. 

* Ultramontaue Blätter rufen jegt die ſchmerz⸗ 
liche Erinnerung an die Zeit zurück, als Papſt Pine 
und König Wülhelm fi noch an den gegenfeitigen 
Ausdrücken des Wohlwollens und der Sympathie 
überbeten, als der König z. B. im Jahre 1869 bei 
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Wagen, obgleich zehn Schritte weiter ſtattliche 
Hallenräume für dieſen Zweck bereit ſtänden. In 
Langfuhr erneuert ſich die Bekanntſchaft mit Schmut 
und Regen, weil keiner der Wagen durchgeht, ſondern 
alle Welt genöthigt iſt, dort umzuſteigen. Aber 
wenigſtens hat man dazu bequem Zeit. Fünfzehn, 
achtzehn, zwanzig Minuten trödelt die Geſellſchaft 
dort gewöhnlich auf dem Platze umher, ehe man ſich 
zur Weiterfahrt entſchließt. In der Regel paſſirt 
daun auf der letzten Strecke auch noch irgend ein 
Verſehen, fo daß man umſteigen, mindeſtens aber 
6-8 Minuten irgendwo warten muß, und jo werden 
aus Fahren und Umſteigen, Warten und Verſäumen 
vollgemeſſene anderthalb Stunden, eine Zeit, in 
welcher ſelbſt ein gewöhnlicher Fußgänger den Weg 
zurücklegt. Wena die Verwaltung nicht beſſere Ord⸗ 
nung und Regelmäßigkeit in ihren Betrieb bringt, 
ſo wird das Publikum bald die alten Rumpelkaſten 
wieder herbelwünſchen, welche durch die Pferdebahn 
erſt kürzlich verdrängt ſind. 

Aber, fo denkt mit dem Unternehmer wahr⸗ 
ſcheinlich ein großer Theil des Publikume, 
was ſcheren uns im Winter die Verbindungen 
mit Oliva? Wer fo krankhaften Gelüſten fröhnt, 
in dieſer Jahreszeit Excurſionen zu machen, 
der mag dafür büßen; wir gehen lieber zu Makart. 
Streiten wir nicht darüber, ob ſolch ein Gelüſten 
minder krankhaft ſei, ſondern denken wir auch derer, 
welche der coloriſtiſche Hexenmeiſter bis aus dem 


es am Ende, wenn wir nächſtens für jede zweimefligen Umkreiſe in feine Nähe lockt und di 
A l Eiſenbahnmelle einen Groſchen Dank ve Pferdebaynbummelel, 55 zu der Zeit 1 
mehr zahlen muff entgegen freilich dem die Stadt kommen, in der alle Bilder grau find. 


en, 
ohen oficiellen Reichs verſprechen, daß alle Tarife 
ermäßigt weden follen? ia Boppot eber Dliva 
werden wir deshalb gewiß kein einziges Mal weniger 
hinaus fahren, wenn auch ſchlimmſien Falls nur mit 
der Pferdebahn. Der ſchlimmſte Fall iſt dieſe Ber! 
förderung jetzt W unter allen möglichen, ein 
Fall, vor dem wir unſere Leſerinnen nicht dringend 
enug warnen können. Die Abenteuer einer ſolchen 
ferdebahnreiſe harren noch ihres Homer, aber fie! 
find wirklich ſchauder haft. In Oliva wartet man 
zunächſt auf en Landſtraße, in tiefem Schmutz 
event. in ſtrömendem Regen auf den abgehenden 


Dieſe Armen werden ſich mit einer Schilderung, vor 
welcher ledes fittig und ſäuberlich erzogene Töchter 
lein ſich ſicher dreimal bekreuzt, doch kaum begnügen 
und wenigſtens wie Benozzo Gozzolis Vergognoſa 
ein Viertelſtündchen auf das Heidenleben blicken 
wollen, welches diefer Offenbach der Malerei vor 
uns aufrollt. 

WirNorddeutſchen find entſchieden dem Süden nicht 
nur, wie Bismarck ſagt, zu liberal, wir ſind ihm auch zu 
gebildet, zu kritiſch beſonders. Da bietet man uns 
eine Speiſeſaal⸗ Decoration, wie ſie prickelnder, 
brillanter, verführeriſcher nicht gedacht werden kann, 


Sonntag, 30. November. (Aorgen-Ausgabe.) 


Zei 


Gelegenheit des 50 jährigen Priefteriubiläums des 
Bapftes dieſem durch den Herzog von Ratibor mit 
einem Glückwunſchſchreiben eine prachtvolle Porzellan⸗ 


vaſe überfandte. Häufiger als alle preußiſchen Ge⸗ 


ſandten habe General von Williſen den Bapft der 
Zufriedenheit des Königs mit ſeinen katholiſchen 
Unterthanen, fowie der Gunſt und Gewogenheit des 
Königs verſichert. Der Papſt habe deshalb dieſen 
Geſandten beſonders geliebt und es ihn ſchmerzlich 
berührt, als ihm derſelbe von der Seite geriſſen 
wurde. Auch wird daran erinnert, daß vor mehreren 
Jahren der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mehrere 
Male dem Papſte ihren Beſuch abſtatteten und daß 
der Papſt ſich jedes Mal ſehr befriedigt über die mit 
ihnen gepflogene Unterredung ausſprach. Intereſſant 
iſt dabei folgende Mittheilung der „Genfer Correſp.“: 
„Das gegenſeitige Vertrauen war fo geſtiegen, daß 
der Kronprinz dem Papſte eine Photographie 
Pius“ IX. vorlegte, mit der Bitte, Etwas unter 
dieſelbe zu ſchreiben, und der Papſt trug kein Ber 
denken, unter das Bild folgende Worte zu fegen: 
„Illamina, Domine, qui in tenebris et in umbra 
mortis sedent.“ Dieſes Autograph iſt ein neues 
Zeugniß von der geiſtlichen Aumaßung des Papfies. 
Wir glauben, ſein frommer Wunſch ift ſchon in Er 
füllung gegangen. 

Bofen, 28. Novbr. Der Lemberger Gazeta 
Narodowa“ wird von hier geſchrieben: „Die Lage 
des Großherzogthums Poſen ift wahrhaft ſchrecklich 
und man erzählt uns herzzerreißende Scenen. Und 
von keiner Seite zeigt ſich Rettung! Wenn andere 
polniſche Landestheile ſich in einer gleichen Lage be 
fänden, würde das Großherzogthum gewiß zu jedem 
Opfer bereit ſein. Schon heute zählt man 80 Güter, 
die dem Concurs ſicher verfallen ſind. Nach 8 oder 
14 Tagen wird die Zahl derſelben ſich verdreifachen. 
Die Käufer der zum nothwendigen Verkauf kommen ⸗ 
den Güter werden Deutſche aus Pommern, Bran- 
denburg u. ſ. w. ſein, und ſie werden polniſchen 
Boden für einen Spottpreis, für den dritten oder 
rierten Theil ihres Werthes, für das Landſchafts⸗ 
darleben kaufen und die polniſchen Beſitzer, die noch 
vor Kurzem wohlhabend waren, werden mit dem 
Bettelſack davon gehen. Der Geldmangel macht 
Alles todt und bedroht das ganze Großherzugthum 
mit Bankerott. Das Firmamitglied Graf Stanis, 
(aus Plater figt ſeit 14 Tagen im Gefänguißz. Seine 
Ehegattin hat den in Raſſich⸗Polen gekauften Gütern 
entjagt und nur ihre Mitgift ſich ausbedungen, um 
dieſelbe ihren Kindern zu retten. 

England. 

London, 26. Novor. In der hieſigen Schenke 
zur „Roſe“ iſt unter Odger's Vorſitz geſtern eine 
„föderaliſtiſche Union von landwirthſchaftlichen 
und anderen Arbeitern“ gegründet worden. Dit 
anweſenden „Gründer“ behaupteten 60,000 Mitglieder 
zu vertreten, deren jeder bereit ſei, viertellährlich 
einen Halfpenny an die Vereinskaſſe zu entrichten. 
Kommt das Geld pünktlich ein, fo macht es im Jahr: 
500 L. zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten. Die 
bundesftaatliche Republik, oder was dergleichen dieſe 
Leute fonft erſtreben, ſcheint alſo recht billig errichtet 
werden zu ſollen. 

Schweden. 


. Stockholm, 24. Nov. Die vereinigten Dampf⸗ 
ſchiffseſellſchaften im Oereſund haben durch Verein⸗ 
barungen mit mehreren in» und ausländiſchen Eiſen⸗ 
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um, wo es auf den Kitzel aller Sinne abgefeben, 
auch die Augen nicht leer ausgehen zu laſſen. Was 
thun wir damit? Wir hängen das Ding in ein 
Muſeum, ſetzen unſere ſchärfſten kritiſchen Brillen 


auf und „ſtudiren“ das „Kunſtwerk.“ Was 
zum Kuckuk fol da das Studium, fo ein 
richtiges Gründerbild will genoſſen, nicht 
ſtudirt ſein. Für unſere Speiſeſäle taugte 


ſolche Decoration freilich nicht; in ihnen, wo 
man ſich nicht geſtatten dürfte von der geiſtigen und 
äſthetiſchen Galauniform den kleinſten Knopf unge 
putzt zu laſſen, fich nicht erkühnen, durch einige kräf⸗ 
tige Provinzialismen, durch eine draſtiſche Schilde⸗ 
rung zu verrathen, daß man ebenfalls ein ſtunlich 
beaulagtes Geſchöpf ſei, da müſſen die keuſchen Augen 
natürlich entbehren können, was keuſchen Lippen zu 
nennen fireng verboten wird. 

In Ungarn iſt's damit wohl nicht ſo — gut, 
wie bei uns. Das feurige Magyarenblut, der na⸗ 
türliche Adel des ganzen Volksſtammes, ein ſtark 
entwickeltes Sinnenleben, das Alles hat andere Be⸗ 
dürfniſſe, folgt anderen Geſetzen. Denke man ſich 
eur eine fröhliche Tafelrunde, die ſchönſten Frauen 

er 

ein Achill oder Antinous, Alles aufgewirbelt durch 
hinreißende Zigeunermuſik, durch den Feuertrank von 
Tokay, gehüllt in Champagnerdunſt; Ueppigkeit, 
Pracht, Formenfülle wohin man blickt und dann von 
oben als Fries herabglühend, winkend, lächelnd zu 
aller übrigen auch Makarts Abundanz, als noth⸗ 
wendige, jedenfalls als wünſchenswerthe Ergänzung 
der Stimmungen, Erregungen und Genüſſe. So 
will dies Bild geſehen, gefühlt, beurtheilt ſein, für 
Töchterſchulen und äſthetiſche Thees iſt es offenbar 
nicht gemalt. 

Schade, daß Franz Bendel, der Lieblingsſchüler 
Liszts, der Türſchmann des Clavlers, nicht gleich 
zeitig uns hier feinen Meiſter ſpielt. Ich ſelbſt ver⸗ 
zichte zwar auf jeden Concertabend, an dem mir ein 
einziger Virtuoſe und wäre er ein Gott, auf einem 
einzigen Inſtrumente ſtundenlang vorſpielt, als 
grimmer Feind des „Toujours perdrix“ ſehr 
gern, aber was man neulich in Berlin von den Ein» 
zelnummern in Bendels Liſztconcert ſagte, läßt 


Welt, jeder Mann ein junger Gott, mindeftens] daz 
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bahnen ein Arrangement getroffen, durch welches der 
Gütertransport zwiſchen den größeren ſchwediſchen 
Städten und den nächſten Export⸗ und Importplätzen 
im Auslande bedeutend erleichtert werden muß. Die 
Güterverſendung über Malm kann nämlich künftig 
ohne Anwendung befonderer Spediteure ge ſchehen 
und zu Taxen, die bedeutend billiger ſind als auf 
irgend einer anderen Route. Beſonders wird der 
Artikel „Zündhölzchen“ erwähnt, wovon unter ge⸗ 
wiſſen Vorſichtsmaßregeln auf der Eiſenbahn Par⸗ 
tien von 100 Centner verſandt werden können, da 
die Fracht als eine ganze Wagenladung berechnet 
wird. Die vereinigten Dampfſchiffgeſellſchaften in 
Derefund disponiren über mehrere ſchnellſegelnde 
Dampfer, von denen zwei eigens als Eisbrecher con⸗ 
ſtruirt find und zwiſchen Malmd und Copenhagen 
die Communication wahrſcheinlich während des ganzen 
Winters unterhalten können. Die Abſender und 
Empfänger von Gütern fiad alſo ziemlich ſicher, daß 
auf dieſer Route ihre Waaren befördert werden 
können, felbft wenn ein Eiswinier eintrifft. — Der 
Werth der dieslährigen Ernte wird von „Göteborgs 
Handels- och Slöfartstidning“ nach den beſten und 
zuverläſſigſten Quellen mit Angabe der Ausſaat und 
des Ertrages der verſchiedenen Getreidearten, der 
Kartoffeln und der übrigen Wurzelfrüchte, ſowie des 
jegigen Preiſes derſelben zu etwa 400 Millionen 
Nih. berechnet, ohne die außerordentlich reiche Heu⸗ 
ernte in Anſchlag zu bringen. — Die Ein⸗ und 
Aus fuhr einiger Haupt-⸗Artilel in den erſten 10 
Monaten dieſes Jahres in abgerundeten Zahlen 
wird folgendermaßen angegeben: Einfuhr: Centuer: 
Baumwolle 172,000, Kaffee 231,300, Papier 16,900, 
Syrup 741,500, Zucker: raffinirt 218,600, do. roh 
405,000, Tabak: unverarbeitet 65,000, Wolle 31,200, 
Wein 72.000 (und 91,100 Kannen), Gewebe: baum⸗ 
wollene 22,300, do. wollene und halbwollene 35,200, 
do. leinene und hanfene 12,300; Cubifuß: Heringe 
937,000, Kochſalz 1,843,000, Roggen 2,000,000 (uud 
620,000 Ctr. Roggenmehl), Steinkohlen 23,460,000; 
außerdem Geräthſchaften und Maſchinen zu einem 
Werthe von 9,364,000 Riß. — Ausfuhr: Centner: 
Guzeiſen 1,239,000, Stabeiſen 1.910,000, Papier 
49,400, raffinirter Zucker 5100, Sündhölzchen 
118,000; Cubikfuß: Hafer 11.850.000, Gerſte 

1,336,000, Ballen und Sparren 19,767,000, Bretter 

und Plauken 83,761,000; außerbern Gerächſchaften 
und Maſchinen zu = Werthe von 956,000 Rih. 


Aßlaud. 

Petersburg, 25. Nov. Mit einer faſt ſel⸗ 
tenen Gleichmäßigkeit und Präcifion hat ſich der 
Winter beinahe in ganz Rußland eingeſtellt. Kaum 
erfuhr man, daß in Archangelsk plölich und faſt 
ohne Uebergang nach lauem Herbſtwetter 10 Grad 
Kälte eingetreten feien, jo wiedertzolte ſich hier das ⸗ 
feibe Phänomen. In der Mitte der vorigen Woche 
kam das Eis auf der Newa zum Stehen, Eube der» 
ſelben Woche teiegraphirte man von der Wolga, daß 
fie zugefroren fei. Tus Petroſawodek meldet der 
Telegraph, daß der Fluß Sſwir am 20. Nov. zuge⸗ 
froren und am 22. ſchon mit Pferden zu paffiren 
war. Der „Kr. B.“ bringt die Nachricht, daß in 
Folge des vom 20. auf den 21. d. M. bis zu 14 
Grad Reaumur geſtiegenen Froſtes der Verkehr 
zwiſchen Oranſenbaum und Kronſtadt ſchon zu 
Schlitten begonnen habe. Am 21. Morgens fuhr 
ein Courier mit Pferden hinüber, während die Poſt 
in einem Rettungsboot trausportirt wurde. Am 22. 


5 -m pp. . ]˙i!.... KrBern 
ih faſt wörtlich auf Makaris Bild übertragen. Die 
Sonate confus, in den Melodien recht gewöhnlich, 
aber voll geiſtreicher Züge, das Mignonlied: in 
der Auffafiung unwürdig, in der Melodie trivial. 
Und nun gar die Préludes! „Sie bezeugten in 
ihren geiſtreichen Wendungen, in ihren recht inter⸗ 
eſſanten harmoniſchen Verſchlingungen, in 
ihrem gänzlich unorgauiſchen, wählen Gebrauſe und 
ihrer Armuth an mufikaliſchen Gedanken ſo recht 
wieder die alte Erfahrung, daß die geiſtreichſte Phan⸗ 
tafte noch immer ſehr weit liegt von der kleinſten 
Schöpfungs kraft.“ Da lobe ich mir Mary Krebs und 
Grütßmacher mit ihrem vortrefflichem Programme, 
welches nicht nur wie der kalte vornehme Wilhelm] 
uns einige Brocken gnädig vorwarf, ſondern den 
guten Geſchmack und den wahrhaft muſtkaliſchen 
Sinn, den beide Künſtler in ſo hohem Grade be⸗ 
fiyen, auch bei unſerem Publikum vorausſetzte. 
Manche Magnaten des Virtuoſenthums beginnen 
wieder recht ſtark verwöhnt zu werden und ſo lange 
das Publikum jedes kleine Salonſtück eines ſolchen 
Programms andächtig hinnimmt wie eine hohe künſtle⸗ 
riſche Offenbarung, haben ſie am Ende ein Recht 


u. 

Im Theater war dieſe Woche eine ſtille. Sie 
begann auch dort mit einem Todtenfeſte, mit dem 
Begräbniz der ewig klingelnden neue Magdalena. 
So ein Unfug iſt mit rohen Effecten, ſceniſchem Uns 
geſchick und plumper Speculation auf die Zugkraft 
eines Romans wohl ſelten getrieben worden, wie in 
der Glorificirung dieſer gefallenen und herzhaft 
weiter ſchwindelnden Dirne. Selbſt der Gallerie 
erſchien der Unfinn zu ſtark, der erſte Rang war in 
richtigem Vorgefühl N Nun kommt noch 
binzu, daß unſere diesjährigen Schauſpieler, wohl 
ohne Ausnahme, nicht recht auf tragiſchen oder ſen⸗ 
timentalen Ernſt eingerichtet ſind, und wenn ſolchen 
Rollen nicht wenigfiens wirkliche Gefüglswärme und 
überzeugende Natürlichkeit ſeitens der Darſteller ent⸗ 
gegengebracht wird, ſo iſt es von vorn herein um 
fie geſchehen. Auf dem Opern⸗Theaterzettel rangirt 
jetzt der lyriſche Winkelmann mit dem komiſchen 
Winkelmann in Reih' und Glied. Damit iſt das 
Enfemble complett. 


Rn > en 
war der Weg ſchon uit Tannenbänmen abgeſteckt ur d 
dem Verkehr förmlich übergeben. 
Aſien. 
* Ueber Hongkong wird zur Ergänzung früherer 
kurzer Mittheilungen gemeldet: 
Schiffe „Marie Louiſe“ und 


einem ſpauiſchen Kriegsſchiff 
von 


England. D 


erfteren, welche ſich, als das Schiff in Cavite — 
dem H 


blicken laſſen würden — als 
etwas zu veröffentlichen. 


Bewohnern von Sulu Waffen verkauften. 


16 Meilen von der Küſte entfernt geweſen, und den 


Spanier keine Blokade erklärt. 


Die deutſchen 
„Gazelle“ ſind von 
in der Nähe der Küſte 
Sulu weggenommen, nach Manila geſchleppt 
und dort als gute Priſe erklärt worden — trotz 
ber Einſprache der Conſuln von Deutſchland und 
ie Maunſchaft wurde freigelaffen, mit 
Ausnahme des Capitäns und des Supercargo des 


afen von Manila — war, aus dem Staube 
machten. Der Capitän iſt ein Deutſcher, und fand 
im dentſchen, der Supercargo iſt ein Engländer, und 
fand im engliſchen Conſulate Schutz. Die Spanier 
Trohen fie — falls ſie ſich außerhalb der Conſulate 
ö Spione zu behandeln. 
Den Zeitungen iſt nicht geſtattet über die Sache 
N Die Schiffe wurden unter 
dem Vorwand in Beſchlag genommen, daß fie 5 
e 

® Deutſchen weiſen dieſe Anklage zurück. Der General⸗ 
10 Capitän iſt im höchſten Grad aufgebracht darüber, 
daß der Capitän und der Supercargo entfprungen 

find, doch ſagt er; er habe fie mit der Mannſchaft 

frei ziehen laſſen. Die Deutſchen erklären, fie feien 


internationalen Geſetzen gemäß dürfe keine Blolade 
über 9 Meilen ausgedehnt werden, auch hätten die 


und es bedarf wohl kaum dieſes Hir welſes, um der 
Genoſſenſchaft den Ertrag eines gefüllten Hauses zuzu⸗ 
wenden. 

% Marienwerder, 28. Nov. In der geſteigen 
Stadtverordnetenſitzung erregte das vom Magiſtrat vor 
gelegte Mojoritäts⸗Votum der ſtädtiſchen Schuldeputation, 
die höhere Bürgerſchule in eine Mittelſchule 
umzuwandeln, eine ſehr lebhafte Debatte. Nachdem 
Hr. Juſtizrath John dieſes Votum mit den fi anziellen 
Gründen vertheidigt, welche zu dem Beſchluſſe der Schul⸗ 
Deputation geführt hatten, wies Hr. Baumeiſter 
Horwicz, ſecundirt von Hrn. Stadtrath Wagner, als 
Vertreter des Ma iſtrats, durch Zahlen überzeugend 
nach, daß jene Gründe auf falſchen Vorausſetzungen 
beruhten und daß bei Errichtung einer Mittelſchule im 
Sinne des neuen Reglements der Stadt durch Er⸗ 
mäßigung des Schulgeldes mindeſtens fo viel verloren 
gehe, als fie durch Berufung bloß ſeminariſtiſch gebil⸗ 
deter Lehrer erſpare; die Erhaltung der beſtehenden An⸗ 
ftalt ſei daher in Rückſicht auf ihre höhere Leiſtungen 
entſchieden vorzuziehen. Würden von der Unterrichts: 
verwaltung höhere Anforderungen an bie Etatiſirung 
der Schule erhoben, fo ſei es noch immer Zeit, das 
Schulgeld auf den vom Miaiſter verlangten Normalſotz 
zu erbeben, wodurch, wie Rebner meinte, die Mehrbe⸗ 
dürfniſſe, ohne Staatshilfe in Anſpruch zu nehmen, ge: 
deckt werden könnten. Der Vortrag des Magiſtrats⸗ 
vertreters war von jo durchſchlagender Wirkung, daß 
Hr. Juſtizrath John feinen Austritt aus der Schul 
deputation erklärte und eine Commiſſion, beftehend aus 
den Herren Kaufmann Seeligſohn, Kanzleirath Haunit, 
Sanſtätsrath Dr. Köhler, Rechtsanwalt Jacoby und 
Juwelter Weilandt, gewählt wurde, um mit den Mit: 
ane der Schuldeputation uud Vertretern des 

tagiſtrats die Frage weiter zu berathen. — Geſtern 


wurde unter großer Theilnahme einer unierer geachtetſten 


Lonkorreker Tee gußben Straßburg und Biſchofs⸗] 7 . Yr 50 Kfogr. bt größeren Bohlen. — Gute 
werber) gefunden hat. Bisher waren Pfahlbauten in | Sorten Kupfer 36% bis 314 ½ Peer 50 Kllogr., einzeln 
der Provinz Preußen öllich der Weichſel nur an einem theurer. — Bancazinn 40—403 R und prima Lamm« 
Punkte gefunden worden, bel Werder im Kreiſe Lotzen. * 39 % „ h. „ 50 Kilogr., einzeln höher. — Zink: 
An beiden Orten find dieſe aber ſehr von den Pfahl⸗[ W. H. Gleſche's Erben in größeren Partien 9 , 


bauten der Schweiz verſchieden. Sie ſcheinen nicht, geringere Sorten J 1 % Ya Kilogr. weniger. 
wie dieſe, aus der Ale übern Steinzeit herzurühren. — Tarnowitzer, Harzer und ſächſiſches Bi 8-87 N. 
ſondern viel ſpäter entſtanden zu fein. Sie entbehren] r 50 Kiſogr., einzeln beſſer. — Kohlen und Coals 


offerirt, engliſche Nußkohlen nach Qualität bis 32 . 

Urzeit an Waffen, Gerätden und Abgängen, fonbern | Coaks ebenſo, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 

85 Hatten der ue bene 155 ee. 1785 21— 28 Pr Ye 50 Kilogramm frei bier. 

Stabläxte angewandt worden ſin ehnliche r TE er 
Börfen-Depefche der Danziger Zeitung. 


bauten ſollen ſich noch im Skarliner See, 13 Meilen 
öjtlich von Lonkorrek. befinden, die aber noch von keinem Yerfin, 29. November. Angekommen 54 Uhr Abends. 


nicht nur der charakteriſtiſchen Ueberreſte aus der 


Kenner unterſucht worden find. Bei größerer Aufmerk- Weize 6% 916 
jamtelt_ mürde man fie in unferer Brodirz wohl noch | Monember | — | Brom munan: | Suye| Bl 
an mehreren Stellen entheden. u Nov. ⸗Debr 87¾ 876%] do. 4 % do. 80¼ 904% 
Tilſtt. Die Traject Culamiiät iſt in dieſem] April⸗Mat 86, 87 do. 5 % do. 104 | 103% 
Fıbre bier früher wie fonft eing treten. Nachdem es in 50. gelb 85% 656% Dang. Bankverein 64 64 
voriger Woche einige Tage gefroren, fo wurde am agg. Hau, | Lombardenlex Cp. 10% 101% 
Sonnabende, da bei ſehr ſcharfem Su doſtwinde die Mon ,Hchr | 63%8 64% Franzoſen 196% 196% 
Temperatur noch mehr zu ſinken drohte, die Schiffbracke] Deb ⸗Jan 63% (4 Rumänier . .| 33% 385% 
abgeſchwenkt. Der Memelſtrom iſt ſehr niedrig, der] Aorkl⸗ Nai 633 64% | Neuefrang. , f. 92% 92% 
er 6“, wodurch ſogar das Ueberſetzen ers | Petroleum Oeſter. Ereditanſt. 133 133% 
wert wird. „ „ I Novbr. 20027 91% 91%] Türten (5% 5 1 
* Herr Reglerungs⸗Präſident v. Kampt tritt in Audis r 21¼4 Oeſ. e 91 ee 
der „Kreuz Zig. den vielfachen Angriffen entgegen, Spiritus | | | Ruf Banknoten 81/81, 
welche gegen ihn in dieſem Blatte wegen angeblicher November 21 10 21 22 Oeſter. Banknoten EEE | 888 
Becinfluffung der Abgeordneten Wablen im Wablereſſe] Avril⸗Rat 20 20 20 29 | Mesieters. Lond. 6.21 6.20% 
Lauenburg⸗Bütow⸗Stolp geſchleudert wurden. Er glaubt Pr. 4 conſ. 1053 10570 | 
in dem Verfaſſer jener Artikel den zur Dispoſition geg j Belgier Wechſel 79 
ſtellten Landrath v. Gottherg zu erkennen, was von Speculationswerthe Decembercourſe. Feſt. Liqui⸗ 


ber „Kreuz⸗Ztg.“ in einer Note auch nicht geradezu in 
Abrede geſtellt wird. Er habe ſich nur privatim in 
einem Geſpräche zu Hebron⸗Damnitz im conſervativen 
Intereſſe dagegen ausgeſprochen, gerade einen kürzlich 


dation beendet. 


ae map ET Bien N 
Meteorolagiſche Depeſche vom 29. Novbr. 
B Wind ta 


8 ſer „ Stärke. Himmel zanſicht. 
Danzig, 30. November. Mitbürger zur Erde beitattet, der Buchbänbler Eduard zur Dispoſikion geſtellten Landrath aufzustellen und Haparanda 328, — 3,7 S 
Der allapen Aattflabenhe Delegirten⸗Congreß]Levyſo hn, Redacteur und Herausgeber ber „Ostbahn“ auedrücklich hinzugefügt, man möge lieber irgend Hefe e Sea 
der Genoſſenſchaft deutſcher Bübnenangebö⸗ und Mitglied des Magiſtrats⸗ Ein Schlaganfall machte einen andern Conſervatipen, gleichviel welchen, auf: aha | — 2 — — — 
rigen wird in dieſem Jabre am 16., 17. und 18. Des vorigen Sonntag feinem Leben in wenigen Stunden ſiellen. Herr v Kamptz ſchließt: „Meine unabhängige, Stocholm. 328,9 ＋ 9,2 SW ſchwach bedeckt. 
cember zu Dresden abgehalten, und hat das der Ge⸗ ein Ende. . konigstreue, confervative re welcher ich in Fogtan 329.3 — 545 mäßig Schnee. 
noſſenſchaft angehörige Perſonal des bieſigen Stadt⸗ * Zu der vacanten Stelle eines Stadtſchulrathes] wechſelvollen Zeiten länger als 4 Jobre treu geblieben | ane 30,9 ＋ 4,8 W ſchwach bedeckt. 
theaters wiederum wie im verflofjenen Jahre den Opern⸗Tn Berlin hatten ſich 38 Bewerber gemeldet. Wie] bin und, welche 80 bis 2 8 e agent 5 . * 32,2 L 7,2 W lebhaft bed at. 
fänger Herrn Carl Winkelmann als Delenirten ges| zu erwarten, befand ſich unter ihnen auch wieder] boch halten werde, läßt m Verdächtliundeneteln baia dere | 331,54 3 5 ſchwach woltig 
mäblt. Zum Beſten der Oenoſſenſchaft und zur Deckung Herr Director Brunemann aus Elbing. Die wabrheite widrigen, anonymen Ver chtigungen in Danza. . 332.6 ＋ 3.4 S flau klar, wolkig. 
der Reiſekoſten des Delegirten findet voraus ſichllich in Lon der Berliner Stadtverordneſenverſammlung dazu gebührender Welſe würdigen. Putöns. 331,1 , 4.4 SW ſchwach Nebe 
der nächſten Woche im hieſigen Staditheater eine Be⸗ wählt Deputati t auf die engere Candidatenliſt 8 d Metall Stetim. 334,0 L 4.2 W mäßig bedeckt 
nefiy-Boritellung ſtatt, zu welcher Herr Director Langer ah ; eputation hat auf bie 15 a oh fe Eiſen, Kohlen un etalle. eder. . 35,2 f 7ISW mäßig — 
das Local des Stadtibeaters und feine perſön⸗ geſet die DH. Director Bach aus Breolau, Oberlehrer] Berlin, 28. Nopbr. (B.- u. ö che M. Löwen. | Berlin ... 33 5, S mäßig |trüse, Regen. 
liche Mitwirkung zugeſagt bat Da das Pro⸗ Dr. Dielitz und Gymnaſtallehrer Dr. Pappenheim berg.) Gute und beſte Marken ſchottſſches Robeijen | Brüfisi.. . 36.2 . 86 SW ſcchwach ſehr bew, Regen. 
gramm des Abends ges einem größeren Schauſplele aus Berlin und Director Zelong aus Witten 64-70 Pr, englisches 80 und ſchleſ. Coadseiien Ain . 35, 59W J. ebd. rüde. Regen 
Beſtehen wird, in welchem in einer eingelegten Concert⸗ a. d. Ruhr. 43-49 Gr Yr 50 Kilogr. loco Ofen. — Eiſenbahn⸗] Wiesbaben 22.0 7 6,6 SW U ſchw. bedeckt. 
8 cene ſämmtliche Opernmitglieder mitwirken, fo dürfte * Here Dr. M. Töppen macht in den „N. W. M.“ ſchienen zum Verwalzen 2 , Walzeiſen 4 bis A} Tee. 32,5 74 mäßig Nebel, Regen. 
ſich dieſe Vorſtellung zu einer intereſſanten neftalten, 1 Mittbeilungen über Pfahlbauten, welche er im , Keſſelbleche 61 04 & und dünne Bleche 75 — | Baria — | - | - ih 


Annonce. 


Belm bleſigen Kreisausſchuß ſoll ein 
Sekretär angeſtellt werden. Gewandte und 
in allen Verwaltungs⸗Branchen wohl be⸗ 
wanderte Sekretarigts⸗Beamte wollen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und Nambaits 
machung der Anſtellungs bedingungen ge fällige 
Meldungen thunlichſt bald mir einreſchen. 

Danzig, den 19 November 1873. 


Der Landrath. 
v. Gramatzki. 


1430 


Des 


er dem Concur e über das Vermögen des 


Kaufmanns Samuel Bluhm hierſelbſt 
werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

24. December cr. einſchließlich 

oder zu Protokoll re 

d emnächſt zur Prüfung der ſammt⸗ 

lichen innerhalb gedachten Friſt ange⸗ 

meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 

zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals au 

den 17. Januar 1874, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar Herrn Aſſeſſor Knorr 


im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ f 


gebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung 


en Accord verfahren werden 


Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht W 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anz — 


zufügen. : 
eder Gläubiger welcher nicht in unferm | f 


ezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biegen Orte wohnhaften, oder zur Pr 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten beſte 
und zu den Acten anzeigen. 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Backoff 
zum Sachwalter vorgeſchlagen. 

Tuchel, den 12. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Concurs-Commiſſarius. (943 

ie dritte Lebrerſtelle an der evangeliſchen 

5 Schule zu Zeisgendorf bei Dirſchau iſt 

vasant und fol ſoſort, event. zum 1. April 

1874, mit einem Jahrgehalt von N 200, 

2. Wohnung und Heizung, anderweit 
efetzt werden. 

ualificirte Bewerber katholiſcher Religion 
belieben der Meldung an den Unterzeichneten 
bis zum 20. Dezember cr. die Zeugniſſe beis 


ufügen. 
3 1 eis gendorf, ben 28. Novbr. 1873. 
C. Stobbe, 
Inbaber des Schulpatronats. 


Dienſtag. den 2: Dezember c., Bor: 

mittags 10 Uhr, werde ich auf 

der Speicheriuſel, Müuchengaſſe 12, 

Bäreutanz:Speicher 8 

4000 faſt neue poluiſche Säcke 
und 1 Partie Nipspläue 

im Räumungswege gegen baar, in be 

liebigen Quantitäten verſteigern, 

wozu einlade. 


Nothwanger, Auctionator. 
Engliſch 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in En 

vi lebte. Näheres ee No. 49. 
eine Tr. rechts, Dienſtag von 2—3 u. Frei⸗ 
tag von 12 —1. (1788 


Zwiſchen Danzig und 


Stettin 
„Die Erndte“ 


Dampfer und Dampfer 


„Stolp.“ Abfahrt ſowohl von Danzig 55 


auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 
jeden Monats. 


Ferdinand Prowe 
‚ Rud. Christ. Gribel 


2593 in Stettin, 


n x 
dieſes Termins wird | 
3 mit der Verhandlung über“ 


“ — 


Kupferstiche, 
Photographien, Oeldruckt. 


Reichſte Auswahl. Eleganteſte Einrahmung. 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


Die Inhaber der Interimsſcheine unſerer Actien II. Emiſſion No. 2797, 2798, 2799 

werden biermit aufgefordert, die ng letzte Rate von 30 Prozent, welche am 
1. October d. J. einzuzahlen war, nebſt einer Conventionalſtrafe von 10 % des reſtiren⸗ 
den Betrages und Verzugszinſen, laut $ 6 unſerer Statuten bis ſpäteſtens am 31. De⸗ 


fangnahme der Actien, an unſere aer Gele u zahlen, 
Elbing, deu 18. November 1873. 


Weſtpreuziſche Eiſenhütten Geſellſchaft. 


„ Dehring. KHultenkeuler. 


cember d. 5; ge f 
u 2 s fie ihrer Anrechte aus der Zeichnung zu 


Weihnnchts- Ausftellung | 


E 
J. J. Czarnecki, 1 Piltz Czarnecki. 


Toilette⸗Schwämme, 
Wagen⸗ Schwämme, ewpfieblt in großer Auswahl zu den 


3 a billigsten Preiſen 
Tafel. Seam die Parfümerie⸗ und 
Feuſter⸗Schwämme, Droguen⸗Handlung 
Fenſter⸗Leder, von 9 
Richard Lenz, Yet nA 


IX. Kölner Dombau-Lotterie 
„zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln.“ 
Liehung am 15. Januar 1874. 
Haupt⸗Geld⸗Gewinne: 
25,000 Thaler, 
10,000 Thaler, 
5000 Thaler, 
ferner: 2 Mal 2000 Thlr., 5 Mal 1000 Tür., 12 Mal 500 Tle., 50 Mal 
200 Thlr., 100 Mal 100 Thlr., und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 
30,000 Thlr.; außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 20,000 Thlr. 


Im Ganzen 125,000 Thaler. 
Looſe zu einem Thaler pro Stück 


ſind durch mich und die Herren Agenten zu beziehen. 
Der alleinige General⸗Agent, 


B. J. Dussault in Köln, 


Caſinoſtraße 4 A. 


75) 


N 


A 
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PREUSSISCHER] 


Altſt. Graben 7— ’ 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ee Pferde⸗ u. — \ 

weinetröge, ſowie Vaſen 
un Garten: Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt 


N een , 
\ 5 / 


Culmer Credit⸗Geſellſchaft 


T. G. Kirstein & Co. 


Durch bie geſtern erfolgte Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des 
e e dee ee e e e nat "An 
daher die Nothwendigkeit der Liquidation ein und werden die Act 
der Ernennung der Liquidatoren zu einer Gen⸗ ral-Berfammlung 3 zum Zweck 

. 


Donnerftag, den 4. December d. 
achmittags 3 Uhr, 
im Saale des Gaſthof zum „Schwarzen Adler“ hieſelbſt mit der 8 eingeladen, 
ihre Actien behufs Legitimation mitzubringen. Vertreter abweſender Actien⸗Inhaber haben 
ſich außerdem noch durch Einreichung von Vollmachten za legitimiren. 

Die gm Actionaire werden dringend aufgefordert, entweder perſöulich oder durch 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, damit die General⸗Verſammlun g 
wird, da die Actien⸗Inhaber vor gültiger Ernennung der Liquidatoren pe Wk ei 

Eulm, den 27. November 1873 


0. Preusshofi, _ en * 
einſtweiliger Verwalter der Buhemann. Struebing. 
T. G. Kirſtein ſchen Concursmaſſe. Lazarus Ruperti. Hirschberg. 


ma Fa en 8 
— 
1 


Woll⸗Wüſcherei. 


Die Unterzeichneten zeigen hiemit an, daß ſie ihre nach neueſtem belgiſchen em 
angelegte Woll Wäſcherei in Betrieb 590 baben und 88 ſich ee 
intereſſenten zur Uebernahme von Schweißwolle in Lohnwälg,e; auch vermitteln dieſelben 
den commiſſtonsweiſen Verkauf der gewaſchenen Wolle, event. unter Gewährung ent⸗ 
ſprechender Vorſchüſſe. 5 

Der Waſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. 


J. HI. & G. F. Baur 


Fabrik und Comptoir: Dorotheen 
burg, Altona Hamburg, November 1873, 


ſtraße, Poſtſtat. Uhlenhorſt, Hans 


n . 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschilfahrt 
% BREMEN ..u. 


7 TER ER 


Newyork Baltimore | Neworleans 
jeden Mittwoch und 1 2. Decbr., 16. Decbr. 
Sonnabend. jeden zweiten Dienſtag. 13. Jan., 27. 


Erſte Cajute 165 Thlr., 
1 wishenbeg 89 Air | Anifdenbed 53 Thaler 
ende r. wiſchendeck 5% . 
ei 0 1 er jämmtlihe Paſſagier⸗Ervedienten in Bremen und 

eren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Ich bi tract⸗Abſchläſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
es n zu Contract⸗Abſch G. Diener, concefi. Agent, 8 No. 10. 


Ferd. Schaffner, Alſterarcaden 16, Hambur 


liefert zollfrei und Franco unter Nachnahme jeden gewünſchten Han 
Das a Publikum wird erfucht um gef. 8 Aufgabe De oe, 
liebiten um gef. Einſendung eines gut paſſenden Probehan oſchnhes. 
Damen Haudſchuhe mit 1, 2, 3, 4, 5 und 6 Anöpfen- 
Beſonders empfehlen die bekannten und beliebten ledernen Rel 
dettdecke u zu verſchiedenen Preiſen. 


CCC ET gap 
Schwed. Jagd⸗Stiefel⸗ 


Schmiere. 


Dieſelbe macht jedes Leder weich, 
eſchmeidig und waſſerdicht, dürfte da- 
er bei gegenwärtiger Witterung ganz 

beſonders Beachtung verdienen. 8 

Stets vorräthig in Büchſen 3 

10 Ke und in Steintöpfen 2 24 9* drel 


ichard Lenz. ( einem größeren Muſtkalien⸗Geſcheſt Met 
„Richard I No. 48, bunden mit einer gebiet tt 
vie. & via 0 ..n ante Engagement. Nähere Auskun daher en 
TE a RT Se portofreie El e teingr& * 
Fin mein Material und eien ue Kn eee > * 
ich einen en Verkäufer. t lene unverheirat N 
Kun der polnifchen Ei — G ren e Hallein 
mann führ < 
1656) _— Böhren, Sanggafe 85, J 
N 


Cajüte 135 Thaler, 


Fr 


Handſchuh⸗Fabrik von 


zu N 
Dunder au 


U. 
bei 


9 2 
ce 

= 
3 * 
SE 
= 5 
D 
. 


| 


Danzig, Koblenmarkt 0. 6. 


Per Aufſichtsratb. 
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+ 


| 


Ne 


Ju Weibnachts⸗Geſchenken geeignet. 


Mehrere große Partien heller und dunkler Kleiderſtoffe empfehlen zu außerordentlich 
billigen Preiſen 


S. Hirschwald & Co., Langgaſle Ao. 70 2 
L. J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf 


Montag, den 1 December eröffne in den erweiterten Geſchäftsräumen den Ausverkauf, welcher außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders 
illigen Einkäufen bietet. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, ſetzen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal 
me in neuer, guter Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preiſen zu offeriren. — Es wären hervorzuheben: 
Schärpenbänder in Rippe, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breitefte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 
Ein kleines Pöſtchen langer, ächter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 
Seidene Shäwlchen, Cravatten in mehr als hundert Muſtern von 5 und 7½ Sgr. ab. 
Seidene Eravattentücher in weiß (Waſchbarkeit garantirt) und bunt von 10 Sgr. ab. 5 DR 
Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗ und Moire-Band No. 12: 3%, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 
Fa.infzig Stück ſchwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadellofe Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder 
Fabrik zum Ausverkauf übergeben, die Elle 277% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 
20 Sgr., alle Nrn. faft das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten / Elle breit und zu Confectionszwecken geeignet. 
Verkauf nicht unter ein Meter. . i 5 

Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig ꝛc. ꝛc. 


Weihnachts-Ausverkauf. IL. J. Goldberg. 


Das mit Spannung 


ee eee u 9, Ir Gauer aan. $ 74 

erwartete Erſcheinen ier ef 3 Auiper 4 f Kouver at On oe To * kon 

2 0 3 1 5 2 2 1 N 
Sechſte, bis auf die Gegenwart ergänzte, vollſtändig und forgfältigft umgearbeitete Auflage mit zahlreichen, polit., kulturgeograph., ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen Karten, Plänen und tab. ueber⸗ 
ſichten hat foeben begonnen und wird als ein hochwichtiges literariſches Ereigniß feubig reaüßt. 


Die erſte Lieferung (a 6 Sgr.) dieſes berühmten, von den Koriphäen der Wiſſenſchaft bearbeiteten und jetzt auf der Höhe der Zeit ſtehenden Nationalwerkes, befien Zuverläffigkeit, 
Obiectivität und Vollſtandigkeit ſprüchwortlich geworden ift, liegt in Danzig in unterzeichneter Buchhandlung (auch zur Anſicht) vor. 


ierer's Univerſal-Konverſations⸗Lexikon, für jeden Einzelnen jedweden Standes geſchaffen, follte in keiner gebildeten Familie fehlen. 
L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, A. Scheinert. 
Neueſte Fahr 


Re I 8 87 Y J 
re As 


8 Faſten-Wagen, (Torfw. von 40 Helt.) aut in ſchönes Haus, in d. Lang? 
: K erhalten, ſteben zum Verkauf Feldweg 1. gaſſe belegen, iſt mit 5000 
Rübereh baielba non 10-13 i ber ie Thlr. Anz. zu verk. Adr. unter 
Ei agfahrs. if an 1 Kin 1242 in >. Exped. d. Ztg. erb. 
ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen oder Montag 7 Uhr 


= verpachten. Adr. unter 1785 in der Exp. Gesangv er ein ( Aula d. Gymn.) 


Zig. erbeten. 


ta 1 Zr und in I. 
I 0 für in der Expedition d. 


„ zu haben. nfer rei 
Fit geräucherte grobe Spickgänſe find < Unfer reich ente 


ri, , Wüäſche Magazin 


gi 
ee. e e ) d L \ L } \ Inſpector findet von Neujahr Stellung in . if 
Taanstespeber, Bachel, Nebler. un einen⸗ ager 8 d e bi Shönber. on (170 Mary re- 
5 2 ; ; @ ne junge u e 
2 Daglelden * b bietet viele nützliche Artikel 0 e Carthäuſer Gegend eine Friedr. Grützmacher, 
ht ua empfielt 9 A Penſion geſucht, in welcher fie mit Ruhe ihre K. S. Kammervirtuoſen, 
. E. Preuss, Portechaiſengaſſe 3— J u rakti en Entbindung abwarten dann. am 2. December 1893, 
n bie Adreſſen mit Preisangaben werden er⸗ im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 
Direction der Vieh ⸗Verſicherungs⸗ ) — — * Expedition dieſer Zeitung Abends 38 Uhr. 
Geſellſchaft für das deutſche Neich =” | unter 


Aachen. 
Zufolge geehrten Schreibens vom 10. d. M. 
Uberreiche ich Ihnen einliegend Quittung über 
Einhundert Thaler ſowie Empfehlung: 


i 5 ei Beopramm, 

* E 1 re E m⸗ 1) Sonate für Bioloncell und bezifferten 
” Baß No. 2, C-dur Luigi Boccherini geb. 
Schützenhaus 1730 in Lucca, die Baßſtimme eingerichtet 

> für Pianoforte v. Fr. Grützmacher. 2) Bal- 

Heute Sonntag, den 30. November: lade, G-moll op. 23, Fr. Chopin. 3) Drei 
Stüde für Violoncell u. Pianoforte: a. Lied 

rosses Loncert. Se worte Naga. Wert) Mentatopn, 

= — 77 PR r un (a. d. 3 ar 

Reichhaltiges Programm. Unter Anderem Bolton) Mob, Scene. Pianoforte: 

wird der 1 Walter vom Schubert. 82 17 Stücke für n 

biefigen Stabtiheater aus beſonderer Geſäl⸗ z dagen, nu (Rapenfuge) S in 

ligteit zum Schluß des eriten Theiles ein DREIER mt; x Rubinſtein; c. Polo⸗ 

Violin Concert von David vortragen. naife C-dur, op. 89, L. v. Beethoven. 5) 


Sonate für Pianoforte u. Violoncell, D-dur, 
3 eee op. 58, Mendelsſohn⸗Bartholdy. 


Wir heben daraus hervor: für Herren: 
eine geſtickte Oberhemden im Preiſe von 2—5 Thlr. 
agen, Manſchetten, Ehemiſetts u. Cravatten. 
Camiſöler, Flanell⸗Hemden, woll. Jacken und 
Beinkleider. 
Kimi Damen: . 
Geſchmackvoll garnirte Schürzen in Battiſt, Pique 
oder ſchwarz Moreen. 
Elegante Shirting⸗Röcke, Moor⸗Röcke, Stepp⸗ 
röcke und Woll⸗Möcke. 
Damenhemden mit Handſtickereien, elegant gar⸗ 


1 Weihnachts-Geſchenken 


Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Taratoren und Agenten dieſer 
allgemein verbreiteten und höchſt beliebten 
Vieh ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft jeder: 


nirte Meglias rtikel, Corſets, Untertail: Der Concertflügel iſt aus der Königl. 

elt angeſtellt. \ len u. v. A. il . tein, 
l be nähere Auskunft ertheilen bereit⸗ 0 Ferner: ö Kaffeehaus Belp Wefopf gelistet, n 1758 
; Leinene Damaſt⸗Tiſchdecken, wollene Tiſch⸗ Numerirte Billete à 1 Thlr., nicht 


unmerirte & 20 Sgr. find in der Muſika⸗ 
lien⸗Handlung von Const. Ziemssen, 
aſſe No. 57, zu haben. 


Selonke's Theater. 


Sonntaag, 30. Novbr. Der Bergwirth. 
Volksſtück mit Geſang nach dem gleich⸗ 
namigen Roman aus der Gartenlaube 
von Dr. Schmidt. Elſaſſer, oder: 
Tau und Lischen. Muſikaliſches 


willigſt: 
Glinski & Meyer 


in Danzig, 
. d 1 bh » Berfiherungs: 
a A für das deuiſche Nec 


Echt engliſche Ferkel und 
50 Stück grobwollige 
afe 


Zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 30. Novbr.: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Regiments No. 1. 
Anfang 53 Uhr. Entree 3 Ar 
1673) F. Keil. 


) 
3 decken und Bettdecken, 5 
il und empfehlen wir unſeren werthen Kunden eine Partie 
älterer und einzelner Wäſcheſtücke, ſowie eine 
4 große Auswahl Damengarnituren, von Kragen 


und Manſchetten räumungs halber ZU herab⸗ 


eſetzten außerordentlich billigen 
Preiſen. 


g ebild. 

ſtehen in Peterswalde per 5 6 K ft 5 h] Ein goldener Obrring mit grünem Stein⸗ 

. er 5 
Sehen zum Nase £\ Kraftmeier & Lehmkuhl, : 2 
aykowski. C y lohnung abzugeben Breitesthor No. 133, 

em Herren y& 97 Langgaſſe. ing ershohe. e 
Allen Herren ar f Die Sehnſucht laſ 1. unſte He., 
Ä 06 Sonntag, den 30. Noobr. Nie veritoden noch verſchmerzen 


Ach Holde, Ach! Wie lieb i. Dich!! M. 


Salon-Concert.) S .. ass, 


Anfang 4 Uhr. Entree 3%, Kinder 1 F. | Ste führen verkehrten Streit. 
Die Concert 5 Es ſcheint mir gar kein Unterſchled, 
e Concerte finden auch bei un 6 der Pelz von Chrift oder Mad; 


ſſen S 

E bla 7 
. mein er 
jeh-Commissi 


Geschäft. Räuchermittel, als: 


5 ünftiger Witterung ſtatt. 
erire hi länder, an: I x 5 Denn es i dünken, 
Offetefin, dus, ien eren, Königs-Räucher-Pulver, a Fl. 2, 3 u. 4 6h, a Ab. 141% Lü 4 9, 10 Since im a Ve ae Bee 
Allen veben 157 Geis. A 2 5 >= Oriental. Blumen-Essenz, à Flaſche AZunb 71% eee ee ee 8 Das banfhare  Bublifum 
jeder Zeit entgenen. te Räucher-Papier, à 955. 2½ u. 5 4x, Bau de Tan, a Fl 71 gu mo 


eydemann, 
Gutsbeſitzer, 
Wolffradts bof ‚Bond. Züſſow. Borpomm. 
ion 1. © ggomber d. J ab verkaufen wir 

Weiß: veip- Braun⸗Bier pro Hectoliter 
mit 4 . 


- Vorläufige Anzeige. 
1 Stadttheater in Danzig. 


ee EEE. 
Soeben wird uns mitgetheilt, daß am 


3 2 
Räucherkerzen, roth und ſchwarz, von a Loth 6 A an, &i Montag, den 1. Dezember im hieſigen Stadt⸗ 
8 kdirigent Herr 


Platina-Räucher-Essenz, Duft-Essig und 


Platina-Räucher-Lampen 
mir „„ neueſten Deſſins empfieblt die Parfümerie 


2 Brodbänkengaſſe 48, 
iehard Lenz, rw Gr. RR 


Theater der berühmte Mu 
Böhme aus Dresden concertiren wird. Wir 


Mittwoch, den 3. Deeember: machen hierdurch ganz beſonders — "ja 


Beueſiz für Louls Ellmenrelch 
Am Alta U fuofität erfreut und im Stande ift, felbft die 
Tr} hoͤchſt geſpannten Erwartungen 3 


5 

2 Schauſpiel in 5 Acten. 8 zu befriedigen. 
8 
— 


Concert aufmerkſam, da Herr Böhme 
als Poſauniſt einer außerordentlichen Vir⸗ 


Ein antiker Nußbaum⸗Eckſchrank © Nach Werners gleichnamiger Erz Folner Domban-Lotterie (15. Januar 


äbr anuar 

= 874) à 8 

Fp. Boschkrren daf dem Gul Wil ſchewe 5 Ih u zeiger N wird gekauft im Comtoir Holz⸗ lung bearbeitet von Carl Anders. a = — 2 = 8 Dentfebe Lotterie (15 
verkaufen. 


2 
markt 3. (1789 AAN TACHO] Theodor Bertling, Gerber. 


Fahrplan 


vom 1. December 1873 ab. | . 


Cours Berlin — Conitz⸗Eydtkuhnen. 


Local⸗ Local Local⸗ Local 4 
Cou⸗ Perſo- | Güter- | Cou⸗ fo, | Berfos Güter⸗ | Güter ⸗ 
Stationen. Dale Stationen. erung menzug) zug | wierzug) Perso. Jen za | nem Berfos | 5 
nenzug nenzug nenzug g ug nenzu 
25. 8. 0 6% . e e | 6. 
Morg Vorm. Nachm Mora. Morg. Nachm Nachm. Abos 
Berlin Abf. 6 — 9 — 5 159 Eydtkühnen Abf. 2 32 6 — 92655 5 39 9 50 
Cuͤſtrin 8 43 10 21/11 9 7 59 1 Inſterburg 4 50 12 18 3 57 7 29 11 24 
Landsberg 10 6 11 1212 1609 26 2 Morg. Abds. 
g Vorm. Königsberg 7 18 8 13 5 43 57 6 15 10 — 1 48 
Kreuz Ant, 12 47] 2 1011 11 4 55 2 59 Nachm. bds. 
Abds. Abds. Elbing 9 16 12 12 Ank 8 889 37 Ant 4 37 
Schneidemühl 1 55] 3 42] Ank. 6 53 4 11 9 2¹ Perſ.⸗ Abds 
er 3 32 6 1 9 53 5 50 1 26 Morg. Dirſchau 10 18 2 33 Zug6 9 20 Ant. 6 4 Morg. 
Dirſchau 5 56 9 31 „gi 1 500 8 % 1 Nor 5 47 — 5 15 1 — = 1851 1 1 Seel 2 — 4 hr 
rzug or nk. neidem fr 8 32 
Glbing 6 52010 32 11 3 32 9 25 62230 8 57 3 Mora. 
Vorm. Morg. Vorm. Kreuz 3 22 11 411 39 2 16 1 18 2 Ant, 
Königsberg 8 54] 2 119 54 7 48 12 10 6 — 10 — Ank. Abds. 
Abds. Vorm. Landsberg 4 20 1 9 1 49 3 19 6 19 2 41 
Scheu Ant. 4 36 4 52 11 10 2 5 8 54 Anl, Cüſtrin 5 11] 2 52 3 32 4 16 7 46 3 46 
dtkuhnen Ant, 6 98 26 1 5 3 23 10 41 Berlin Ank. 6 35 6 25 6 55 5 47 10 15 5 45 
| Mora. Abds. | More. Nachm. Borm Abds. Morg. | Mora. | Mora. Abd. Nachm. 
Cours Schneidemühl— Thorn — Sniterburg. 
Stationen 2 11 1 Stati Au 1 7 
ationen. rierzug HAM u ationen. nenzug 
ee l 
) beg, Jorg. Vorm. 
Schneidemubl Abf. 446 7 3 0 25 anger ub. 
orſchen 
Bromberg 6 310 — 3 — N | 
Nachm Oſterode 4 23 
Thorn 7 16 11 43 Ank. . Abds 
Nong, Thorn 7 30 11 48 4 18 10 15 Ant, 
Oſterode 4 9 50 3 45 Nachm 
Bromberg 9 5/12 40 2 19 6 26 11 20 
Korſchen 8 20 12 117 24 1 * 
Inſterburg Aut. 10 20 1 269 38 Schneidemühl Ant. 11 5 6 2 Ant 9 1112 45 
Vorm. Nachm. Abds. Vorm. Abds. Abds. Nachts 


ſo⸗ 5 
Stationen. — . 


j Morg. Vorm. Vorm. Abds. 

Bromberg Abf. 6 8 10 5 11 45 6 6 
Dirſchau ni. 9 48 1 32 7 46 8 59 
Vorm. Nachm. Adds. Abds. 


Perſo⸗ Perſo⸗ | Güters Perſo⸗ 


Nebencours Bromberg Dirſchau. 


Stationen. 


Dirſchau 
Brombirg 


52 G 
nenzug 


org. Morg. Na Abds. 

Abf. 52 36 8 92 982 6 52 
Ant. | 8 50 3 55 6 110, 35 ® 

Mora. Nachm Abds. Abds 


Perſo « Perſo⸗ 315 Güter⸗ | Berio | Güter | Perfos Perſo⸗ R Sn 


* 


üͤter⸗ 


14 


l e e ee Stetionen. Si e MR e e e eee 
ace N. 5e Nach None Ae. m 
Neufahrwaſſer Abf. 7 11 — 3 — 6 30 9 — 11 1 
Durſchau Abf. : z b 2 r „„ „„ Um. 
g. org. m. = 
5 SER 10 8 | Donate 4 5 7 10 0 1% 4 f na old Mr oo ln 
Danzig Ho or 5 ! f 
Ant | 5 40 7 57 10 1/1 al 2 235 368 378 50 L, x 8 
Beıahemafe kai Rahm Nachm Abde⸗ | 28 2 Morg. Morg. Vorm. Nachm. Nach n. Nachm Abbe. | Abds. - un 3 
| 1 
Nebencours Cüſtrin — Frankfurt. Nebencours Thorn —Otloczyn. Rebencours (Berlin) Petershagen⸗Rüdersdorf. 
s i Ge⸗ Ge⸗ | Ge⸗ 
Güter pale, 1g, ig. wee n = miſch, miſch⸗ f 
5 H tati N Stationen. f 
Stationen 28 di 10 ter gu enn Stationen 8 150 e e ter dus J 
tora. Nachm. Abd8. | 
Tan a. O. I 8 Abf. 17 75 11 — | 78 Berlin Abf. 
n oezyn — 
5 Petershagen 
Alexandrowo Ant. . 50 a 5 a | Naber = 
2 5 Gut 5 5 
Stationen. Stationen. n 10 2 | Stationen. 
- 1 a = 
Cuſtrin Alexandrowo Abf. 10 4% 2 2 ae | Rüdersdorf Abf. | 9 
Frankfurt a. Otlocwn 5 11 1 5 — A 16 Petershagen 
i * . Vorm. Nachm. won. | | Berlin Ant. | A 
Der vollſtändige Fahrplan ift auf allen Stationen der Oſtbahn zu Einſicht ausgehängt und käuflich zu erhalten. 4 


Königliche Direction der Oſtbahn. i 


2. ͤͤ—aAA:. K.... EEE. 
Meboction, Drud und Werlag von H. W. Kaſemann in Danig- 


